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JUNGES NATIONALTHEATER
Schnawwl | Junge Oper | Junger Tanz | Junge Bürgerbühne

Alte Feuerwache am Alten Messplatz
Brückenstraße 2
68167 Mannheim

Informationen: 0621 1680 300
Theaterpädagogik: 0621 1680 305
Musiktheaterpädagogik: 0621 1680 449
Fax: 0621 1680 308

jungesnationaltheater@mannheim.de 
www.nationaltheater-mannheim.de 

SPIELSTÄTTEN

SCHNAWWL / STUDIO ALTE FEUERWACHE
Brückenstraße 2 · 68167 Mannheim
OPERNHAUS/UNTERES FOYER 
Am Goetheplatz · 68161 Mannheim 
STUDIO WERKHAUS 
Mozartstr. 9 – 11 · 68161 Mannheim 

KARTENTELEFON

0621 1680 302
Mo, Mi, Do, Fr 9.00 – 12.00 und 14.00 – 17.00 Uhr,  
Di 14.00 – 17.00 Uhr
(außerhalb dieser Zeiten Anrufbeantworter)
ONLINE-Kartenkauf:  
www.nationaltheater-mannheim.de

Die Theaterkasse ist bei Schulvorstellungen jeweils 
30 Minuten und bei Abend- und Familienvorstellungen 
jeweils 1 Stunde vorher geöffnet.

PREISE

Erwachsene: 12 €
Kinder, Schüler und Studierende: 7 €
Familienpreis (das zweite und jedes weitere  
Geschwisterkind in Begleitung der Eltern): 4 €
Gruppenpreis, je Person (ab 20 Personen): 6 €

ACHTUNG

Bei Vorstellungen im Schauspielhaus, Opernhaus  
und Studio Werkhaus gelten andere Preise.
Informationen: 0621 1680 150

Die Termine für Vorstellungen des Jungen NTM im  
Juni erfahrt ihr ab dem 20. April 2017.

Spielplanänderungen vorbehalten.

Im Jungen NTM ist nach Vorstellungsbeginn grundsätz-
lich kein Nacheinlass möglich!

ANFAHRT

Straßenbahn: Vom Hauptbahnhof 1 (Schönau),  
3 (Sandhofen) und 4, 4A (Käfertaler Wald), 15 (Wallstadt), 
Haltestelle Alte Feuerwache

Auto: Richtung Neckarstadt (West) / Alter Messplatz
Gekennzeichnete Besucherparkplätze im Parkhaus  
Neckarpromenade (Einfahrt rechts hinter Kurpfalz-
brücke, im Parkhaus erste Abzweigung links)

Aktuelle Infos zum Jungen NTM:

    

Im Jungen NTM gilt der Mannheimer Familienpass                                                                     

Abendakademie_Familienpass_Logo_2017.indd   114.11.16   09:48

3 Mi Dreier steht Kopf 
11.00 Uhr – 12.00 Uhr im Schnawwl 

4 Do Workshop Klang Spiel Platz 
8.00 Uhr – 10.00 Uhr im Unteren Foyer Opernhaus 
Anmeldung unter Tel. 0621 1680 302

Dreier steht Kopf 
10.00 Uhr – 11.00 Uhr im Schnawwl

5 Fr Workshop Klang Spiel Platz
8.00 Uhr – 10.00 Uhr im Unteren Foyer Opernhaus 
Anmeldung unter Tel. 0621 1680 302 

6 Sa Workshop Klang Spiel Platz
16.00 Uhr im Unteren Foyer Opernhaus 
Anmeldung unter Tel. 0621 1680 302

7 So Feuervogel 
11.00 – 12.00 Uhr im Opernhaus

Workshop Klang Spiel Platz 
15.00 Uhr im Unteren Foyer Opernhaus 
Anmeldung unter Tel. 0621 1680 302

Romeo und Zeliha 
17.00 – 18.30 Uhr im Schnawwl

8 Mo Romeo und Zeliha 
11.00 – 12.30 Uhr  
18.30 – 20.00 Uhr im Schnawwl

9 Di Romeo und Zeliha 
11.00 – 12.30 Uhr im Schnawwl

10 Mi Workshop Klang Spiel Platz
8.00 Uhr – 10.00 Uhr im Unteren Foyer Opernhaus 
Anmeldung unter Tel. 0621 1680 302

11 Do Nathans Kinder
11.00 – 12.10 Uhr  
18.30 – 19.40 Uhr im Schnawwl

12 Fr Nathans Kinder 
  9.30 – 10.40 Uhr 
11.30 – 12.40 Uhr im Schnawwl

13 Sa Klang Spiel Platz
Präsentation der Erich Kästner Schule  
17.00 Uhr im Unteren Foyer Opernhaus

14 So Workshop Klang Spiel Platz
15.00 Uhr im Unteren Foyer Opernhaus 
Anmeldung unter Tel. 0621 1680 302

Nathans Kinder
18.30 – 19.40 Uhr im Schnawwl

15 Mo Workshop Klang Spiel Platz
10.00 Uhr – 12.00 Uhr im Unteren Foyer Opernhaus 
Anmeldung unter Tel. 0621 1680 302

16 Di Workshop Klang Spiel Platz
10.00 Uhr – 12.00 Uhr im Unteren Foyer Opernhaus 
Anmeldung unter Tel. 0621 1680 302

17 Mi Baby Tanz Fest
  9.30 – 10.15 Uhr 
11.00 – 11.45 Uhr im Studio Alte Feuerwache

Faust. Der Tragödie erster Teil
18.30 –  20.00 Uhr im Schnawwl

18 Do Faust. Der Tragödie erster Teil
11.00 – 12.30 Uhr  
18.30 – 20.00 Uhr im Schnawwl

19 Fr Faust. Der Tragödie erster Teil
11.00 – 12.30 Uhr im Schnawwl

333 Vom 19. bis 24. Mai findet am Theater und Orchester  
Heidelberg das 12. Festival Junges Theater im Delta statt.  
Auch die Clubs der Jungen Bürgerbühne sind bei diesem  
Werkschau-Festival der Kinder- und Jugendspielclubs der  
drei großen Theater der Metropolregion mit am Start.

20 Sa König Hamed und das furchtlose Mädchen 
19.00 – 20.00 Uhr im Schnawwl 

22 Mo König Hamed und das furchtlose Mädchen
  9.30 – 10.30 Uhr  
11.30 – 12.30 Uhr im Schnawwl

23 Di holperdiestolper 
10.00 – 10.45 Uhr im Studio Alte Feuerwache

König Hamed und das furchtlose Mädchen
11.30 – 12.30 Uhr im Schnawwl

24 Mi König Hamed und das furchtlose Mädchen
  9.30 – 10.30 Uhr  
11.30 – 12.30 Uhr im Schnawwl

25 Do holperdiestolper 
11.00 – 11.45 Uhr im Studio Alte Feuerwache

König Hamed und das furchtlose Mädchen
19.00 – 20.00 Uhr im Schnawwl

26 Fr holperdiestolper 
10.00 – 10.45 Uhr im Studio Alte Feuerwache

27 Sa Tanz Trommel
18.00 – 18.50 Uhr im Schnawwl 

Märtyrer
20.00 – 21.20 Uhr im Studio Werkhaus

28 So Märtyrer
18.00 – 19.20 Uhr im Studio Werkhaus

29 Mo Tanz Trommel
  9.00 – 9.50 Uhr  
11.00 – 11.50 Uhr im Schnawwl

Märtyrer
11.00 – 12.20 Uhr  
18.00 – 19.20 Uhr im Studio Werkhaus

30 Di Tanz Trommel
9.30 – 10.20 Uhr im Schnawwl
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333 Auf Anfrage bieten wir zu unseren Stücken ein Nachgespräch an. Anmeldung unter Tel. 0621 1680 302
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SCHNAWWL & JUNGE OPER  
Theater für junges Publikum am Nationaltheater Mannheim

Alte Feuerwache am Alten Messplatz
Brückenstraße 2
68167 Mannheim

Kartentelefon: 0621 . 1680 302

Internet: www.schnawwl.de
E-Mail: schnawwl@mannheim.de / junge.oper@mannheim.de

N
athans K

inder

SCHNAW
W

L
JUNGE OPER EXTRA

König Ham
ed und das  

furchtlose M
ädchen (UA) 

Eine deutsch-arabische Frühlingsgeschichte  
8+

 / 3. –
 10. K

lasse

D
er m

ächtige K
önig H

am
ed hat aus Zorn auf seine Frau alle 

Frauen, bis auf seine M
utter, aus seinem

 Land verbannt. D
ie 

furchtlose S
herifa, K

önigstochter in seinem
 N

achbarreich, w
ill 

sich dieses Land ohne Frauen ansehen und besucht als P
rinz 

S
herif verkleidet ihren N

achbarn, auch w
enn das für sie bei 

Todesstrafe verboten ist. D
och K

önig H
am

ed ist m
isstrauisch. 

M
it drei Aufgaben versucht er, dass w

ahre G
eschlecht seines 

G
astes herauszufinden. Ü

berraschend vertraut kom
m

en uns 
die D

efinitionen von M
ännlichkeit und W

eiblichkeit in dieser 
arabischen W

elt vor.

G
efördert durch die K

ulturstiftung des B
undes

Term
ine: S

a, 20., M
o, 22., D

i, 23. und M
i, 24. M

ai 2017
Zum

 letzten M
al: D

o, 25. M
ai 2017 im

 S
chnaw

w
l 

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: A
ndrea G

ronem
eyer, C

hristian Thurm
, E

va R
oos, A

nne R
ichter

M
IT: Peter H

inz, C
édric P

intarelli, U
w

e Topm
ann

Nathans Kinder  
von U

lrich H
ub  

12+
 / 7. –

 12. K
lasse

U
lrich H

ubs B
earbeitung von G

otthold E
phraim

 Lessings 
K

lassiker N
athan der W

eise w
urde 2010 m

it dem
 M

ülheim
er 

K
inderS

tückeP
reis ausgezeichnet. W

ie im
 O

riginal beginnt der 
Zusam

m
enstoß der drei großen m

onotheistischen R
eligionen in 

Jerusalem
 m

it der B
egnadigung des K

reuzritters K
urt durch den 

S
ultan und R

echas R
ettung aus dem

 brennenden H
aus durch 

eben diesen. U
lrich H

ub konzentriert den K
onflikt auf das junge 

P
aar R

echa und K
urt und die drei gleichw

ertigen Vertreter der 
R

eligionen N
athan, S

ultan und B
ischof. R

echa w
ird zur selbst-

bew
ussten, jungen Frau, die geschickt und klug zw

ischen ihrem
 

Vater, ihrem
 angebeteten K

urt und den G
renzen der R

eligionen 
verm

ittelt, um
 ein tolerantes M

iteinander zu erreichen. Auch die 
Aussage der R

ingparabel w
eiß R

echa für ihre Ziele zu nutzen. 

Term
ine: D

o, 11., Fr, 12. und S
o, 14. M

ai 2017 im
 S

chnaw
w

l

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: Theo Fransz, M
areile K

rettek, M
arkus R

eyhani, A
nne R

ichter
M

IT: D
avid B

enito G
arcia, S

ebastian B
rum

m
er, C

edric P
intarelli, H

elene S
chm

itt, U
w

e 
Topm

ann

M
ärtyrer

Eine K
om

ödie von M
arius von M

ayenburg  
14+

 / 9.–
 12. K

lasse

B
enjam

in ist ein unauffälliger S
chüler bis er eines Tages nicht 

m
ehr zum

 S
chw

im
m

unterricht erscheint, w
eil die M

ädchen in 
ihren B

ikinis seine religiösen G
efühle verletzen. S

ein überra-
schendes C

om
ing O

ut als C
hrist unterm

auert er fortan nicht 
nur m

it seinem
 B

ibelsprech, sondern auch m
it Taten. S

eine 
Lehrerin Frau R

oth nim
m

t den pädagogischen K
am

pf m
it dem

 
religiösen Fanatiker auf. Im

 R
ahm

en der S
chule setzt sie sich 

für ihn und für eine säkulare E
thik, dem

okratische W
erte und 

m
enschliche Vernunft ein. D

och w
ird nicht B

enjam
in, sondern 

sie selbst im
m

er stärker isoliert.
M

arius von M
ayenburgs K

om
ödie schlägt m

it seiner M
ärtyrer-

G
eschichte eine Volte als R

eplik auf die Islam
ophobie des 

W
estens. In grotesker Zuspitzung entlarvt es die A

ngst vor 
dem

 »A
nderen« schlechthin als unbew

usste K
onstante einer 

verm
eintlich toleranten G

esellschaft.

Term
ine: S

a, 27., S
o, 28. und M

o, 29. M
ai 2017 im

 S
tudio W

erk-
haus

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: D
aniel P

fluger, Flurin B
org M

adsen, Janine W
erthm

ann, A
nne 

R
ichter

M
IT: D

avid B
enito G

arcia, P
an Aurel B

ucher, S
im

one O
sw

ald, C
edric P

intarelli, H
elene 

S
chm

itt, M
onika-M

argret S
teger, U

w
e Topm

ann, M
athias W

endel

Faust.  
Der Tragödie erster Teil
von Johann W

olfgang G
oethe  

16+
 / 11. –

 12. K
lasse

H
einrich Faust ist seines Lebens überdrüssig. W

issen und G
e-

lehrsam
keit m

achten ihn nicht glücklich. D
a kom

m
t M

ephisto 
und bietet eine W

ette an: W
enn Faust zu einem

 Augenblick 
sagt »Verw

eile doch, du bist so schön« hat M
ephisto gesiegt. 

In diesem
 S

inne bereitet er Faust nun den ultim
ativen E

rleb-
nisrausch: R

eisen, D
rogen und Frauen. In der E

ventkultur w
ird 

alles m
öglich, selbst die w

ahre Liebe, nur der M
om

ent darf 
nicht genossen w

erden. D
ass die W

ette der M
änner dem

 jungen 
G

retchen zum
 Verhängnis w

ird, hat Johann W
olfgang G

oethe 
zum

 bedeutendsten deutschen S
chauspiel verdichtet.

Term
ine: M

i, 17. und D
o, 18. M

ai 2017 
Zum

 letzten M
al in dieser S

pielzeit: Fr, 19. M
ai 2017 im

  
S

chnaw
w

l

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: Jan Friedrich, A
lexandre C

orazzola, D
avidson Jaconello, A

nne 
R

ichter
M

IT: S
ebastian B

rum
m

er, S
im

one O
sw

ald, C
édric P

intarelli, H
elene S

chm
itt, U

w
e 

Topm
ann

holperdiestolper (UA) 
Theater für alle, die schon laufen können 
Ensem

bleprojekt
1+S

ich aufrichten und auf zw
ei B

einen fortbew
egen, ist ein M

ei-
lenstein in der kindlichen E

ntw
icklung. Zw

ei S
chauspielerinnen 

begeben sich in die W
erkstatt des G

ehens. Auch eine P
uppe ist 

in dieser W
erkstatt sehr inspirierend. W

er laufen kann, kann die 
eigene N

eugier leichter befriedigen. E
r kann seinem

 G
egenüber 

näher kom
m

en, genauer hinschauen, die eigene N
ase in etw

as 
hineinstecken und die gespitzten O

hren leichter ausrichten. 
A

ber w
as passiert, w

enn das G
egenüber auch laufen kann? Für 

und m
it den jungen Zuschauern untersuchen w

ir das W
under 

der eigenen B
ew

egung und der ersten B
egegnung.

Term
ine: D

i, 23. und D
o, 25. M

ai 2017
Zum

 letzten M
al: Fr, 26. M

ai 2017 im
 S

tudio A
lte Feuerw

ache

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: C
édric P

intarelli, N
athalie W

endt, Till R
ölle, A

nne R
ichter

M
IT: S

im
one O

sw
ald, H

elene S
chm

itt

Dreier steht Kopf
Ein Stück Theater für A

LLE von C
arsten B

randau
4+D

ie W
elt ist in O

rdnung: E
iner ist natürlich im

m
er der E

rste und 
Zw

eier zw
angsläufig im

m
er der Zw

eite. A
ls D

reier hinzukom
m

t, 
stellt er allerdings alles auf den K

opf. D
enn D

reier w
ill sich nicht 

dam
it abfinden, als ew

ig D
ritter nicht m

itspielen zu dürfen. A
lso 

pfeift er auf die R
eihenfolge der Zahlen. Ausgehend von der Le-

bensw
irklichkeit von Vorschulkindern handelt D

reier steht K
opf 

von der O
rdnung (der W

elt), die m
it M

ut, S
prache und spieleri-

scher Fantasie im
m

er w
ieder auf den K

opf gestellt w
erden kann 

und m
uss. 

Term
ine: M

i, 3. und D
o, 4. M

ai 2017 im
 S

chnaw
w

l  

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: Jule K
racht, U

rsula B
ergm

ann, Till R
ölle, A

nne R
ichter

M
IT: D

avid B
enito G

arcia, C
édric P

intarelli, U
w

e Topm
ann

russische H
eim

at verließ und sich zuerst in P
aris, schließlich 

in A
m

erika niederließ. M
it der O

rchesterm
usik zum

 B
allett D

er 
Feuervogel, das 1910 in P

aris seine P
rem

iere erlebte, w
urde 

S
traw

insky quasi über N
acht w

eltberühm
t. H

eute gilt er als 
einer der bedeutendsten W

egbereiter der N
euen M

usik.

W
erke von Igor S

traw
insky

Term
in: S

o, 7. M
ai 2017 im

 O
pernhaus

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: B
enjam

in R
einers, Julia D

ina H
eße, Johannes G

audet/C
ordula 

D
em

attio
M

IT M
usikern das N

ationaltheaterorchesters

Tanz Trom
m

el (UA)
Ensem

bleprojekt 
6+

 / 1. –
 4. K

lasse

Zw
ei M

enschen begegnen sich in derselben W
elt. D

ie eine 
nim

m
t diese W

elt m
it dem

 K
örper auf. S

ie erkundet und spricht 
m

it Füßen, B
einen, Po, R

ücken, A
rm

en, K
opf und H

änden. D
er 

andere lauscht und erkundet den K
lang: E

r klopft, klappert, 
dröhnt, trom

m
elt, pocht und paukt. W

ie können sich diese zw
ei 

verstehen? D
ass B

ew
egung auch Töne erzeugt und Trom

m
eln 

auch B
ew

egung ist, entdecken sie langsam
. O

hne W
orte, doch 

voller S
prachen erzählen zw

ei M
enschen eine G

eschichte vom
 

Zauber des E
ntdeckens, des E

rlebens und der B
egegnung.

Term
ine: S

a, 27. und M
o, 29. M

ai 2017 
Zum

 letzten M
al: D

i, 30. M
ai 2017 im

 S
chnaw

w
l

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: A
ndrea G

ronem
eyer, Julie Pécard, Peter H

inz, C
hristian Thurm

, E
va 

R
oos, A

nne R
ichter

M
IT: P

eter H
inz,  Julie Pécard

12. FESTIVAL JUNGES  
THEATER IM

 DELTA  
Fr, 19. –

 M
i, 24. M

ai 2017 am
 Theater und O

rchester H
eidelberg

D
ie von der B

A
S

F initiierte und geförderte K
ooperation zw

i-
schen dem

 N
ationaltheater M

annheim
, dem

 Theater im
 P

falz-
bau Ludw

igshafen und dem
 Theater und O

rchester H
eidelberg 

verknüpft theaterpädagogische A
ngebote der R

egion. R
und 

400 K
inder und Jugendliche entw

ickeln m
it professionellen 

Theater m
obil

W
ir kom

m
en m

it unseren m
obilen Inszenier- 

ungen zu einer Vorstellung in die K
iTa oder das

K
lassenzim

m
er! 

Inform
ation &

 B
uchung bei N

adja D
ietrich: 

Tel. 0621  1680 300, nadja.dietrich@
m

annheim
.de

D
as N

ationaltheater M
annheim

, E
igenbetrieb der S

tadt M
annheim

,  
w

ird gefördert durch

D
ie Junge O

per w
ird präsentiert von

S
äm

tliche personenbezogene B
ezeichnungen, die in dieser P

ublikation 
im

 M
askulin verw

endet w
erden, sind geschlechtsneutral zu verstehen. 

G
em

eint sind alle G
eschlechter.

IM
PR

ESSU
M

H
erausgeber: N

ationaltheater M
annheim

 · Intendantin Junges N
ationaltheater:  

A
ndrea G

ronem
eyer · K

ünstlerische Leitung Junge O
per: A

ndrea G
ronem

eyer  
(Intendantin Junges N

TM
), A

lbrecht P
uhlm

ann (Intendant O
per)   

R
edaktion: Ö

ffentlichkeitsarbeit / D
ram

aturgie, verantw
ortlich M

ichaela O
sw

ald  
Titelfoto: C

hristian K
leiner, Foto K

lang S
piel P

latz: Lys Y. S
eng, G

estaltung und 
S

atz: Tanja Jacobs, w
w

w
.tanjajacobs.com

 D
ruck: D

ruckerei Lehnen G
m

bH
 &

 C
o. K

G
, 

N
eustadt/W

einstraße

Baby Tanz Fest (UA)
bis 1 Jahr

In einem
 farbenfrohen R

aum
 im

provisieren zw
ei M

usiker eine 
im

m
er variierende pentatonische M

elodie, die eine Tänzerin zu 
B

ew
egung und Tanz inspiriert. Zuschauer gibt es nicht, denn 

alle A
nw

esenden sind Teil des G
eschehens. W

ir laden B
abys 

und ihre E
ltern ein, fernab vom

 A
lltag, M

usik und Tanz in einem
 

für sie geschaffenen Freiraum
 zu erleben. 

Term
in: M

i, 17. M
ai 2017 im

 S
tudio Alte Feuerw

ache

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: M
arcela H

errera, G
regor H

errm
ann, E

va R
oos, S

usanne M
autz

M
IT: G

regor H
errm

ann, Janna S
chim

ka, U
te S

criba

Rom
eo und Zeliha (DE)

nach R
om

eo und Julia von W
. Shakespeare, M

usik von  
Fons M

erkies, Tex von M
aartje D

uin aus dem
 N

iederländischen  
übersetzt von B

arbara B
uri 

13+
 / 7. –

 10. K
lasse

E
ine ganz norm

ale S
traße in einer ganz norm

alen S
tadt. Zw

ei 
M

etzgereien stehen sich nicht nur gegenüber, sondern auch 
in bedingungsloser K

onkurrenz zueinander. D
er W

ettbew
erb 

um
 die Zubereitung des besten Lam

m
koteletts verschärft den 

K
onflikt. R

om
eo, der S

ohn des deutschen Fleischers, w
ill das 

geheim
e R

ezept des türkischen K
onkurrenten stehlen und w

ird 
dabei von Zeliha, der Tochter des türkischen M

etzgers, erw
ischt. 

Trotz der verfeindeten E
lternhäuser verlieben sich die beiden 

ineinander –
 und das U

nheil nim
m

t seinen Lauf.
R

om
eo und Zeliha w

ird gespielt und gesungen von einem
 vier-

köpfigen S
ängerensem

ble, dessen M
itglieder aus der Türkei, 

dem
 Iran, aus Frankreich und den U

S
A

 stam
m

en. M
it viel W

itz 
und H

um
or erzählen sie eine G

eschichte über K
ultur, H

erkunft, 
O

ffenheit und Vielfalt, w
ie sie aktueller nicht sein könnte. 

Fons M
erkies’ M

usik changiert zw
ischen O

perngesang, M
usical, 

Pop und traditionellen türkischen K
längen, gespielt von einer 

B
and aus G

itarre, B
lasinstrum

enten, B
ass und zw

ei S
chlagzeu-

gern.

Term
ine: S

o, 7. und M
o, 8. M

ai 2017
Zum

 letzten M
al: D

i, 9. M
ai 2017 im

 S
chnaw

w
l

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: Francesco D
am

iani, S
ebastian B

auer, Fabian W
endling, M

elanie 
R

iester, E
lena G

arcia-Fernandez 
M

IT: S
teffen D

ix, N
azanin E

zazi, M
arius Fink, B

oris G
rappe, C

laus K
iesselbach, 

R
ebecca M

auch, Jörg Teichert, S
inan Vural, Zachary W

ilson

JUNGES NATIONALTHEATER 
Schnawwl | Junge Oper | Junger Tanz | Junge Bürgerbühne

Alte Feuerwache am Alten Messplatz
Brückenstraße 2
68167 Mannheim

Kartentelefon: 0621 1680 302 

jungesnationaltheater@mannheim.de
www.nationaltheater-mannheim.de

Klang Spiel Platz
Eine interaktive K

langinstallation der Jungen O
per M

annheim
6+K

ein R
aum

 der S
tille. E

s klingt und tönt von überall. D
ie Junge 

O
per entw

ickelte unter der B
eratung von K

langkünstlern und  
M

usiktheaterschaffenden eine m
usiktheatrale Installation 

für Jung und A
lt: den K

lang S
piel P

latz, der erstm
als beim

 
Festival H

appy N
ew

 E
ars. M

usiktheater für junges P
ublikum

 
der Ö

ffentlichkeit präsentiert w
urde. D

ie begehbaren K
lang-

objekte w
enden sich dabei einzelnen Instrum

entengruppen 
w

ie den S
treich-, B

las- oder S
chlaginstrum

enten, aber auch 
der m

enschlichen S
tim

m
e zu. K

ünstlerische Team
s, bestehend 

aus M
usik-, Theater- und Tanzpädagogen sow

ie M
usikern und 

R
egisseuren, begleiten K

inder bei der E
ntdeckung dieses m

ul-
tifunktionalen E

rlebnisraum
s, in dem

 sie sich aktiv-kreativ m
it 

K
lang, M

usik und theatralen S
zenen auseinandersetzen. 

Im
 M

ai ist der K
lang S

piel P
latz noch einm

al im
 U

nteren Foyer 
des O

pernhauses aufgebaut und kann von Fam
ilien und S

chul-
klassen gebucht w

erden. 

D
er »K

lang S
piel P

latz« w
ird im

 R
ahm

en des P
rogram

m
s K

unst 
und S

piele der R
obert B

osch S
tiftung  und der S

tiftung B
randen-

burger Tor gefördert.

M
it freundlicher U

nterstützung der W
ilhelm

 M
üller S

tiftung.

Term
ine: 

Für Schulklassen: D
o, 4., Fr, 5., M

i, 10., M
o,15. und zum

 letzten 
M

al am
 D

i, 16. M
ai 2017 im

 U
nteren Foyer O

pernhaus,  
A

nm
eldung unter Tel. 0621 1680 302

Für Fam
ilien: S

a, 6., S
o, 7. und S

o, 14. M
ai 2017 im

 U
nteren Foyer 

O
pernhaus, Anm

eldung unter Tel. 0621 1680 302
W

erkschau: P
räsentation der E

rich K
ästner S

chule am
 S

a, 13. 
M

ai 2017 im
 U

nteren Foyer O
pernhaus, A

nm
eldung unter Tel. 

0621 1680 302

K
O

N
Z

E
P

TIO
N

: Johannes G
audet, C

hristian Thurm
 

W
O

R
K

S
H

O
P

LE
ITU

N
G

: Till R
ölle, Friedrich S

tockm
eier

4. Fam
ilienkonzert 

Feuervogel
5+E

in starker H
eld und 13 P

rinzessinnen, die schöne Zarew
na und

der böse Zauberer K
astschai und natürlich ein außergew

öhn-
licher Vogel, der m

ehr kann, als ihm
 alle zutrauen. A

ll das, aber 
vor allem

 viel M
usik, gibt es beim

 4.  Fam
ilienkonzert zu hören. 

M
ara m

acht sich auf den W
eg und besucht den außergew

öhn-
lichen K

om
ponisten und  W

eltenbum
m

ler Igor S
traw

insky, 
der m

it dem
 unstillbaren D

rang eines E
ntdeckers einst seine 

Theaterpädagogen E
igenproduktionen und neue Theaterform

en. 
H

öhepunkt ist das alljährlich stattfindende Festival, bei dem
 

die S
pielclubs ihre A

rbeiten präsentieren. D
ieses M

al w
ird das 

S
pielclubtreffen Junges Theater im

 D
elta m

it den 31. H
eidel-

berger S
chülertheatertagen zusam

m
engelegt. S

pielclubs und 
S

chultheatergruppen zeigen, begegnen, vernetzen, inspirieren 
und überraschen sich. E

in spannender Austausch –
 auf, hinter 

und neben den B
rettern, die die W

elt bedeuten, ist garantiert. 
D

ie Junge B
ürgerbühne M

annheim
 ist m

it der S
tückentw

icklung 
Ü

berzeugungstäter (AT), dem
 C

lub der Lügner, dem
 C

lub D
er-

Aus-D
er-R

eihe-Tänzer und dem
 Trim

esterclub Teens »Theater &
 

Perform
ance

« am
 S

tart. Außerdem
 dabei ist auch der JB

B
-

K
ooperationspartner, das Jugendkulturzentrum

 FO
R

U
M

.  

D
ie Zusam

m
enarbeit der drei Theater und des K

inder- und  
Jugendtheaters S

peyer w
ird von der B

AS
F S

E
 finanziell  

unterstützt.
Förderer des P

rojekts sind außerdem
 die Verkehrsverbund 

R
hein-N

eckar G
m

bH
 und die R

hein-N
eckar-Verkehr G

m
bH

.

TH
E
A
TER 

m
o
b
il

JUNGE OPER

JUNGER TANZ

JUNGE BÜRGERBÜHNE EXTRA


